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Deutſchland 


L. C. Berlin, 16. Dez. Staats miniſter v. Köller 
hat in einem Schreiben an die Redaktion der „Saale tg.“ 
zugeftanben, daß er am 7. Dezember (am Tage vor ſeiner 
Entloffung) Herrn Bodek (den Gewährsmann der „Saale⸗ 
zeitung“) empfangen habe, daß der ihm von dieſem zugeſandte 
und nachher in der „Saale Ztg.“ am 9. d. veröffentlichte 
Bericht über die Unterredung mit Herrn v. Köller zutreffend 
ſei, daß aber der Nachtrag in der Nummer vom 10 — nur 
dieſe enthielt Mittheilungen über die Gründe des Rücktritts, 
während der Bericht vom 9 falſche Mittheilungen anderer 
Zeitungen widerlegte — unwahr beziehungsweise unrichtig fer. 
Auf die letztere Mittheilung bezog ſich ſowohl das Dementi 
des „Reichsanzeigers“, als das von Herrn v. Köller her 
rührende Dementi des Wolff'ſchen Bureaus. Niemand, ver⸗ 
fichert Herr v. Köller, habe durch ihn die vermeintlichen 
Gründe des Rücktritts erfahren. Da der Berichterſtatter der 
„Saale ig.“ auch den von Herrn v. Köller beanſtandeten 
Theil feiner Meldungen, von dem er anſcheinend dem Miniſter 
keine Kopie vorgelegt hat, aufrecht erhält, ſo wird man die 
Entgegnur g deſſelben abwarten müſſen; Herr Bodek iſt vielleicht 
in der Lage, die in Gegenwart des Herrn v. Köller gemachten 
Notizen zu präſentiren. 

Inzwiſchen iſt die „Staatsbürgerztg.“, das Leſbblatt 
Köllers, in den Stand geſetzt, noche inige Einzelheiten 
aus den internen Vorgängen des Staatsmini 
ſterlums zu veröffentlichen. Danach hätte Herx v. Köller die 
Verſimmung des Kriegs miniſters Bronſart v. Schellendorff am 
29. November vollſtändig befetiigt gehabt. Dann aber hat am 
1. Dezember der Reichskanzler Herrn v. Köller die dekannten Er⸗ 
öffnungen gemacht. Darauf babe Köller erklärt: „Da made 
ich nicht mehr mit.“ Kaum babe Köller den Reichskanzler 
vexlaſſen, jo empfing der Fürſt die Herren v. Bölticher und 
v. Marſchall, „die während der vorausgegangenen Unterredung bereits 
im Nebenzimmer geweſen ſein ſollen.“ Hier hätten dann die dret 
Herren vereinbart, daß die Mißhelligkeiten ein weiteres Zuſammen⸗ 

arbeiten mit Herrn v. Köller ausſchlöſſen, und daß fie alle drei 
zurücktreten würden, wenn der Katſer das Entlaſſungsgeſuch Köllers 
nicht genehmigen ſollte. 

— Das in München wieder einmal aufgetauchte Gerücht 
von der Erhebung des bayeriſchen Prinz Regenten 
Luitpold zum König wird prompt von „wohlunterrichteter 
Seite“ als grundlos bezeichnet. Dle bayeriſche Regierung 
geht nicht inſtiativ vor, und das bayeriſche Parlament hat 
fich mit der Angelegenheit auch nicht weiter beſchäfligt, da die 
nothwendlge Zweidrittelmehrheit ausſichtslos fein dürfte, weil 
die Centrumsfrakton aus Gründen der Selbsterhaltung eine 
Verfaſſungs änderung, jo lange dies überhaupt nur irgend 
möglich, perhorregciren würde. 

— Die ſtatiſtiſchen Nachrichten über die Ergebniſſe der preu⸗ 
ßiſchen Gemeindewahlen im Hertſte 1895 find noch nicht 
vollſtändig, können jedoch bezüglich einer größeren Zabl von Städten 
bereits überſehen werden. Es befinden fi darunter 63 Städte 
mit mehr als 10 000 Einwohnern. In denſelben kamen Wähler 
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Es bat ſich blernach der Antbell der I und III. Abthellung 
der Gemeindewähler ein Be vermehrt, der; 


jenige der ch vermindert. 


der II. Abtheilung 


men abgenommen zugenommen abgenommen 
in Breslau, Köln, in Magdeburg in e u. in Breslau, Kölo, 
Elberfeld und u. Barmen, | Keefeld, Magdeburg. 
Krefeld Könkasberg 
und Barmen. 


il der I. Abtheilung in Königsberg 1. Pr. bat ſich nicht 
. Aus der Ueberſicht über den Steu re da des 
böchſtbeſteuerten Gemelndewähler s erglebt ſick 
in Berlin für die erſte Klaſſe ein Betrag pon 258 175 für die 
weſte von 3890, für die dritte von 482 Mark. Die Moral aus 
leſen Zablen zu ziehen, iſt einfach. Es find unerträalkche Zuftände, 
daß 1469 Wähler erſter Klaſſe genau fo viel zu ſagen haben, wie 
289 973 Wäbler dritter Kloſſe. Was bier für die Gemeindewahlen 
u Tage tritt, wird ſich übrigens in ganz ähnlicher Weile für bie 
andtacs wahlen geltend machen. Reform, aber baldige und durch 
oreifende Reform des Dreiklaſſenwahlrechtz, das lit 
die Forderung, die dieſe Zahlen in eindringlicher Welle ausſprechen. 


— Die Bevölkerungszahl Deutſchlands 
nach der Zählung am 14. Juni beträgt 51 758 364, darunter 
25 405 935 männliche und 26 352 430 weibliche. Die Be: 
völkerungs zunahme ſeit dem 1. Dezember 1890 hat alſo be- 
tragen 2 329 894 Köpfe oder durchſchnittlich jährlich 10,14 pro 


VFC 


Nr 


Abend⸗Ausgabe. 


oſener Zeitun 


Jahrgang. 


Hundertundzweiter 


Dienſtag, 17. Dezember. 


Mille. Für das Königreich Preußen allein, über welches ſchon 
früher berichtet wurde, ergiebt ſich eine Bevölkerungszunahme 
von 10,99 pro Mille, für Bayern von 6,93, Sachfen 15,21, 
Württemberg 3,74, Baden 7,31, Heſſen 8,46, . 
Schwerin 10,51, Sachſen Weimar 8,62, Mecklenburg⸗Strelitz 
11.80, Oldenburg 8,98, Braunſchweig 16,71, Meiningen 8,67, 
Altenburg 9,89, Koburg⸗Gotha 11,50, Anhalt 15,99, Sonders⸗ 
haufen 5.98, Rudolſtadt 9,11, Waldeck 14 41, Reuß ä. L. 
13,23, Reuß j. L. 16,44, Schaumburg 10.88, Lübeck 17,49, 
Bremen 13,23, Hamburg 13,70, Elſaß⸗Lothringen 2,43, 

Eine Abnahre zeigt nur das Fürſtenthum Lippe mit 
8,70 pro Mille. Dieſe Abnahme aber hängt offenbar mit der 
Abweſenheit der Ziegelbrenner im Sommer zufammen. 


Nach einem in der „Volksztg.“ abgedruckten „veutraulichen“ 
Zirkular aus den letzten Tagen des Mintſtertums Köller hat 
der Miniſter im Einverſtändniß mit dem Juſtizminiſter die Ver⸗ 
waltungsbebörden angewieſen, der Aufführung des kürzlich in 
München im Theater am Gärtnerplatz gegebenen Schauſpiels 
„Das Recht“ von Dr. Hermann Has im polizeilichen Wege 
thunlichſt und ſchleunigſt entgegenzutreten.“ Das Verbot der Auf: 
führung wird wie folgt zu begründen verfucht: 

„Nach der Zeitungsnotiz ſucht das Stück die Unſchuld 
Ziethens nachzuwelſen und tritt für die Entſchödigung unſchuldig 
Verurthellter ein. Es fol lebhaften Belfall gefunden und dem 
Verfaſſer wiederholte Hervorrufe eingetragen haben. Falls dlieſe 
Beitungänotiz richtig iſt, Io ſteht zu erwarten, daß binnen Kurzem 
die Aufführung des Stückes auch auf anderen deutſchen, ins, 
beſondere preußiſchen Bühnen verſucht werden wird. Dem recht⸗ 
zeitig entgegenzutreten, l'egt wegen der durch die Aufführung 
zwelfellos verursachten Aufregung und Beunruhigung der Be: 
völkerung im öffentlichen Interefie. Eine Aaitation in dieſer 
Form gegen ein von dem Gerichte gefälltes, durch dle zuläſſigen 
Rechtsmittel erfolglos angegriffenes Urtheil dürfte um fo mehr 
gegen die öffentliche Orbnung verfoßen, afs dem Verurtheilten 
noch gegenwärtig das geſetzliche Mittel die Wiederaufnahme des 
Verfahrens gegen das Urtbeil zu beantragen, freiſteht.“ 

Herr v. Köller kennt alſo das Stück nur aus einer „Zeltungs⸗ 
votiz.“ Gleſch vohl hält ex daſſelbe für „zweifellos“ geeignet, die 
Bevölkerung aufzuregen urd zu beunruhigen. Dabet das 
Stück den Fall Zietbens keineswegs behandeln. 
nach der „Volksztg.“ der Autor aus dem Fall Ziet 
regung geſchöpft zu ſelner Arbeit, welche die Verfechtung einer 
höheren ſittlichen Idee ſich zum Ziel geſetzt habe. Es werde aber 
doch heute keinem Menſchen mehr einfallen, das Eintreten für die 
Entſchädigung urſchuldig Verurthellter für ein ſtaatsgefährliches 
Beginnen zu halten. 


— Für die Familien der im Eſſener Meineids⸗ 
prozeß verurtheilten „Genoſſen“ ſind bis zum 1. Dezember 
nicht weniger als 5108948 M. geſammelt worden. 
47972 M. ſind davon, wie der „Sozialdemokrat“ ſchreibt, zu 
einer Kapitalanlage verwandt worden. 
ur Zuckerſteuervorlage hat der Verein deutſcher 
Raffinerten mittelft einer Eingabe feines Vorſtandes vom 10. d. M. 
dem Reichskanzler feinen Dank dafür ausgeſprochen, daß im Bundes⸗ 
rathe ein auf die Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage der deutſchen 

uckerinduſtrie abztelender Geſetzentwurf zur Vorlage gelangt iſt. 

er Vorſtand iſt auch beute noch der Meinung, daß dle deutſche 
Zuckerinduſtrie ohne erhöhte Ausfuhrzuſchüſſe gegenüber der durch 
bedeutend höhere Prämien geſchützten ausländiſchen Induſtrie ihre 
bisberige Stellung nicht wird behaupten können. Demgemäß 
ſtimmt er dem in Vorbereitung begriffenen Geſetze, inſowelt als 
daſſelbe eine Erhöhung der Exportprämien für ſolange vorſteht, 
wie die e ſolche Prämien zahlen, grundſätzlich zu 
und giebt gleichzeiſig der Erwartung Ausdruck, daß es gelingen 
wird, auf Unterlage der in dem Geſetzentwurf enthaltenen Vor⸗ 
ſchläge der Gefahren einer Schädigung der Reichskaſſe und elner 
Ueberprodultion an Zucker vorzubeugen. 


— Der „Bund deutſcher Frau 
dem Reichstage eine Petitlon gegen di 
eingerelcht, welcher die Schrift von Frau H. 

n Bekämpfung der Proſtltution“ 
geben iſt. 


— Ueber die vielberufenen Briefe aus ber Hinter⸗ 
laſſenſchaft des Freiherrn v Hammerſte in ſchreibt 
man der B. M. aus Berlin: Es ſind ihrer einige ſiebzig. Ein 
Theil befindet ſich in ſozlaldemokratiſchem Beſitz, der andere im 
Beſitz eines außerhalb dieſer Partei Stehenden. (Nach dem „Berl. 
Tagebl.“ nennt man einen bekannten freiſtunigen Abgeordneten.) 
Unter den Schreibern dieſer Brieſe befinden ſich zwei Herren 
mit ebenfo klangvollen wie bekannten Namen. 
Der Empfänger des einen Briefes iſt Flora Gaß, der eines 
anderen Herr von Hammer ſtein geweſen. Die Gründe, 
welche die jetzigen Beſſtzer dieſer Dokumente einſtw ilen noch ab⸗ 
han ten, zu einer Veröffentlichung zu ſchreiten, find auf verſchiedenen 
Gebieten zu ſuchen. 

Ablwardts Ameritaretfe bat mit einem Fiasko 
begonnen. Die geſammte Newyorker Preſſe ſprach, wie die „Times“ 
meldet, ſich gegen Ablwardt aus und machte ſich über ihn luftig. 
Er kündigte eine Verſammlung in der „Coopers Union Hall“ an, 
die 2000 Perſonen laßt; es erfchtenen nur etwa 200, von denen 
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beige⸗ 


beinahe die Hälfte Pollziſten waren, die ſchlleßlich den Saal räumen Toch 


mußten. Man hörte Ahlwardt gar nicht an und warf nach ihm 
mit faulen Eiern. 


* Köln, 16. Dez. In einer geſtern abgehaltenen, ſtark be⸗ 
ſuchtenſozlaldemokratiſchen Verſammlung wurde 
für die bevorſtehende Reichstagserſatzwahl der gegenwärtig im 
Brauweller⸗ Prozeß angeklagte Redakteur Hof⸗ 
richter als Kandidat der Sozlaldemokraten aufgeftellt. 
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Berantwortlich — den Inſa ran 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech - Anſchluß Nr. 10 


1895 


Lokales 
Poſen den 17. Dezember. 5 

Kaiſermanöbver 1896. Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus 
Berlin mitgetheilt wird, werden zu den Kaſſermanövern, welche 
nächſtes Jahr in Schleſten ſtattfinden werden, außer dem 
V. und VI Armeekorps die drei Diviſionen des XII. (königl. 
ſächſiſchen) und eine Divifion des IV. (Provinz Sachſen um⸗ 
faſſenden) Armeekorps zugezogen werden 

n. Sprengung. Am 19. d. M., Nachmittags 1 Uhr, findet 
in dem fis kal ſchen Gelände nördlich des Schießſtandwäldchens 
bei Glowno und weſtlich der Glowno⸗Czerwonaker Chauſſee eine 
Sprengung ſtatt; deshalb wird in dieſer Zelt jene Chauſſee fomte 
die angrenzenden Grundſtücke auf etwa */, Stunde geſperrt. Die 
Abſperrung des Geländes erfolgt durch Milttärpoften und tft den 
Welſungen derſelben unbedingt Folge zu leiſten. 

n. Diebſtähle. Einem Hausbeſitzer auf der Fiſcherei wurden 
geſtern Abend zwiſchen 8—9 Uhr aus einem verſchloſſenen Keller 
eine Ganz, eine Pute und ein Hahn geſtohlen. In der Nacht vom 
15. zum B. d. M. find aus einer Jahrmarktsbude auf dem Alten 
Markt elf Raſtemeſſer und ſteden Taſchenmeſſer geſtohlen worden; 
der Dieb, ein dieſiger Arbeiter, wurde verhaftet. Ferner ſtahlen 
zwei Arbeitsburſchen ebenfalls aus einer Jahrmarktsduode ver⸗ 
ſchledene Spielſachen ꝛc. 

n Ein finniges Schwein, welches bei einem Fleiſcher auf 
der Gerderſtraße aufgefunden wurde, iſt beſchlagnahmt worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden fünf 
Bettler, drei Oodachloſe, eine Dirne, eine Kellnerin wegen Gitt« 
lichkeits vergehen und ein Arbeiter wegen Beläſtigung. — In 
das Stadtlazareth transportirt wurde eine auf dem 
Alten Markt erkrankte Frau. Gefunden: ein brauner 
Herreuhut und ein Spazlerſtock; abzuholen bel E. Fröhlich, Wronker⸗ 
platz 2. — Entlaufen: ein brauner Hühnerhund mit weißer 
Bruſt und ein brauner Jagdhund. 
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Mtzs. 
feiner Ehefrau, der Geflügelbändlerin Auguſte Pfteſchke, 
einen Mordverſuch verübt. Pl., ein arbeitöicheuer und dem 
Trunke ergebener Mann, ſcheint dle That ſchon längere Zeit ge⸗ 


"plant zu haben und bat ſich zu ihrer Ausführung einen Zeltpunkt 


8 von dem er wußte, daß ſeine Ehefrau allein in der 
ohnun 
für Geſtägelvertauf, und dieſe Marktſtelle wurde am 14. d. Mts. 
Morgens von ihrer Tochter und ihren als Maxkihelfer beſchäftigten 
Neffen, dem Schloſſer Theodor Hahn eingerichtet Letzterer ging 
am Sonnabend Morgen gerade über den Hof des Hauſes Kirch⸗ 
ſtraße 10, als er plötzlich die in ihrem Parterre Wohnung beftadliche 
Frau Pfirſchke Hilfe rufen hörte. Er ellte ſofort in die Wohnung 
und ſah da die Frau blutüberſtrömt am Boden liegen, während ihr 
Mann ſie mit einem Bell und einem Schlächtermeſſer bearb 
Als Pfirſchke diefen Zeugen feiner Unthat bemerkte, drang er eben⸗ 
falls mit dem Meſſer auf dieſen ein. Hahn konnte jedoch den rohen 
Burſchen fofort fo faſſen, daß ihm eine Gegenwehr unmöglich 
wurde. Anſtatt ihn nun der Polizei zu übergeben, warf er 
einfach zur Thür hinaus. Pfirſchke hatte den Mordverſuch unter⸗ 
ch feine Frau wuſch. Er ergriff, nachdem er hinaus ⸗ 
eworfen war, ſofort die Flucht, trotzdem er nur mit ſch parzge⸗ 
reiftem Hemd, Hole und Stiefeln bekleidet war. Er hat ſich den 
ganzen Tag über verborgen gehalten und konnte auch bis jetzt noch 
nicht ermittelt werden. Pfirſchte iſt von ſehr kleiner Figur, hat 
etwas hohen Rücken und dunklen Vollbart. Es iſt Hoffnung vor⸗ 
handen, die Frau trotz ihrer ſchweren Verletzungen am Leben zu 


erhalten. . 
Hirſchberg, 16. Dez. [In Bad Flinsbera! fit das 

Kurhotel geſtern vollſtändlanleder gebrannt. 
R [Der Student], welcher vor 


* Königsberg, 14. Dez. 
einiger Zeit nächlllcherweile auf Königsgarten in Gemeinſchaft mit 


nommen, als 


einem anderen Studenten mit einem Kaufmann in Streit ge⸗ 
rleth, wobel der Kaufmann ſchwer verletzt wurde, iſt beute früh 
auf Anordnung des Unterſuchungsrichters in Unterſuchungshaft ges 


Ins 


SEE Angekommene Fremde. 
Bien, 17. Dezember. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 1037] 
Die Rittergutsbefiger Frau Mosebach a. Lopuchowo und Frau von 


Treskow a. Bledrusko, ta. Hoflitbozraph Hacker a. Berlin, Fabri⸗ 
Lehbſchütz 1. S., Gerichts⸗Aſſeſſor Schnackenber 
a. Opa, Ronbrath v. Peiſtel a. Zuln, Oekonomierath Wentſche 


a 
Simlonken, die Kaufleute Nlecke a. Danzig, Fränkel a. Breslau, 
Rösler a. Kolmar 1, B., Auerbach, Dzſaloſzvnskt und Levy 


. Berlin. 
5 Wes Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fexnſprech⸗Anſchluß 
ee re 
: v. « 
mitte d. Folge, Sanbidafteratd S dar 


„Kolmar, General, Kommiſſtons⸗Präſident Beutner a. Br 

fe seen e dee een e Feen 
edrich a. Prag, uchow a. Dresden, 
chter a. Weimar, Bernſtein und Mayer a. Kön. die Kaufleute 


Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Bleler 
Kohlſat mit Frau q. Slupia, Graf Plat : two⸗ 
ıomölt a. 7 v. San ee wrr aus 


C. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Lenary o. Stettin, Lüdtke a. Dresden, Harbichel a. Bres 
Schultz a. Berlin und Seelig a. Samotſchin, Lehrer Remlgtows 
a. Fordon, cand. theol. Artzewitz a. Stolp und Landwirth Matſch⸗ 
kowski a. Inowrazlaw. ; 


acobi a. Trzcelonka, FR 
ehlan mit Tochter a. al Prüft Wolff mit Frau a. ee 2 


war. Die Frau hält auf dem Neumarkt eine Marktſtelle 
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Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Dattelbaum a. Berlin, Taſzarski a. Poſen, Maſchrzak a. Danzig 
und Pfeifer a. Dresden, die Rittergutsbeſizer Szulczewökt mit 
Sohn a. Cichowo und Stiyczynska a. Lucy mnowo, die Pröpſte 
Teßmer a. Koſztowo und Heinowicz a. Czerwonawlies. 

Hotel Bellevue. Goldbach.) Die Kaufleute Roßmann a. 
Jägerndorf, Fliegner a. Poſen, Schuch a. Berlin, Kahn a. Sarau 
und Schippang a. Neuſalz a. O., Privotler Magnus a. Poſen und 
Gutsbeſitzer Schuhmacher a. Wieczekucin. 


CLandwirthſchaſtliches. 


* Sackharinproduftion. Das Reichsamt für Statlitit macht 
in einem Jahresbericht über die Stärkezuckergewinnung für 1894/95 
über die Sgccho rinproduktlon folgende kurze Mittbellung: „In der 
Provinz Sachſen und im Königreich Sachſen beſtehen je 1 
Saccharinfabrik, die zuſammen (umgerechnet in raffinirtes Saccharin) 
32937 Kllogramm gewonnen haben. Außerdem hat eine Fabrik in 
der Provinz Brandenburg geringe Mengen Dulcin bergeſtellt.“ 


Rußlands Getreideexport. 
Petersburg, 16 Dez. 
In der Woche vom 8. Dezember bis 14. Dezember ſind über 


die Hauptzollämter 9 284000 Pud Getreide ausgeführt worden. 
Davon entfielen auf: 


Laufende Woche Vorwoche. 

Weizen. 3 881 000 Bub 4 323 000 Bub 
Roggen. 1463000 = 1655000 
Gerite . 2635000 = 1863000 » 
afer . 1(4100 » 832000 » 
ats 264 00 - 121200 » 

Handel und Verkehr. 
W. B Wien, 16. Dez. Die Generalverſammlung der 


öſterrelchiſchen Waffen fabrit genehmigte die mit 
einem Reinertrag von 264 376 Gulden abſchließende Geſchäftsbilanz 
und beſchloß, den Januar⸗Coupon mit 7 Gulden per Aktie eins 


ulöſen. 

; W. B. Petersburg, 16. Dez. Nach einer_ telegraphilchen 
Meldung der „Noweje Wremja“ aus Baku hat ſich das Syn⸗ 
dikat der Keroſin⸗Induſtriellen zur Legung einer 
Keroſin⸗Lettung zwiſchen den Eiſenbahnſtatlonen Malita und Blelo⸗ 
N ur aler: die Arbeiten müſſen innerbafb 15 Tagen be» 
endet jein. 


Marktberichte. 


”* Berlin, 16. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher B: 
rich der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
den Berirai-Marktiballen) Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren ſtark, Geſchäft flau, Rind⸗ und Kalbfleiſch nachgebend. 

ld und Geflügel: Zufuhren genügend, Geſchäft lethaft, 
Preiſe für Haſen höher, im Uebrigen fer. Big Zufuhren 
knapp, Gelkäft ziemlich ſtill, Preiſe etwas höher. Butter un 
Käſe: Unverändert. Bemüfe, Obſt und Südfrüchte: 
Ruhiges Geſchäft, Spinat, ital. Blumenkohl anziehend, ſonſt faſt 


unverändert. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 56—62 IIa 50 -54, Ia urn iVa 


38-42, däniſches Ia 44—47, Kalbfleiſch la 46--60, IIa 28 — 0 
mmelfleiſch I 47—57, lla 38 45, Schweinefleiſch 38 48 M., 
n. —.— Mark, Batonler —.— Mark, en —— Mark, 


aue und ef gg rn Schtuken 9 
125 ff} 8 e ER ee en achs⸗ 
chte 3 do. 50 M., harte S black⸗ 


ſchinken —,.— M., Speck, geräuchert 
wurſt 60— 100 M., weiche bo. 45-70 M ver 60 Kiloar 

Wild. Rehe Ia per / Kllo 0,55 —0,68 M., do. IIa 0,40 bis 
0,50 M., Rothwild per / Kiloaramm 0,33 0,46 M., Dammild 
0,35— 0,40 M., Wildſchweine 0,31 M., Ueberläufer, Friſchlinge 
0,69—0,80 M., Kaninchen per Stüc 0,65 —0,70 M., Hafen per Stück 


2.80 — 3,00 Mark, Wildenten per Stück —,.— Mark, Rebhühner 
—.— — Haſelhühner —.— M., Faſanen 29) M., Birkwild 
—.— Mark. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 60 M. do. große 54 
Mark. Zander 90 M., Barſche kleine, matte 27-30 M., Karpfen 
große 85 We., do. mittelgroße 66— 72 M., do. teln 52-6) M. 
Schleie —110 M., Biete 25—30 M., bunte Ilſche 81-34 M., 
Aale, große 109 M., do. mittel 68—70 M., do. klein: 55 M 
Plötzen 18—24 M., Roddow 30-36 M., Wels — M., Raape 
80 P.., Aland 40-45 M. 

Butter. is. ter 50 Kilo 104 108 M., Ila do. 90-98 M., 
geringere Hofbutter 80 85 M., Landbutter — AN. 

ter. Friſche Landeter ohne Rabatt —,— M. per Schock. 

BSemüfe. Kartoffeln. Rofen per 50 Kllogr. 1,00 —1,25 M., 
do. Daberſche 1,50 — 1,60 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 2,00 
bis 2.50 We., Porree er Schock 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrettig 
p. Schock 8,00 12.00 Me. 0 

Bromberg, 16. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels 
kanmer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität 
136 145 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Ronden je nach 
Qualität 106 —112 Mark, geringe Qualitat unter Notiz. Gerſte 

tät 95106 Mark, gute Braugerſte 107118 M. 
Erbſen Fetterwaure 108 —120 We. Kochwaare 125-135 Mark. 
Hafer: alter nominell, neuer 105-115 M. Sptritus 70er 


Breslau, 16 Dezember. (Amtlicher Produttenbörſen⸗Berlcht.) 
Rüböl p. 10, Kiloar. Gekündigt — Ztr., per Dez. 45 00 B. 
h Die Börfenkommifton. 
Breslau, 16. Dezbr. [PBrivatberiht, Be 
mäßigem Angebot und schwachem Geſchäftsverkehr war die 
Stimmung ruhig und Preiſe find unverändert geblieben. 
b Weizen ſchwaches Geſchäft, weißer per 100 Kilo 14,6) big 
14.90 M., gelber per 100 Kilogramm 14,59 big 14,80 Mark, 
feinfter über Notiz. — Rogaen ruhig, der 100 Kilogramm 
11,30—11,50 bis 1190 Mark, feinfler über Notiz. — Gerſte 
wenig Umſatz, per 100 Kilogr. 10,00 bis 12,00 13,50 — 14,60 M., 
leinſte darüber. — Hafer ohne Aenperung, per 100 Kilogramm 
10,20—11,00—11,60—12,00 M., feinſter über Notiz Mais 
wenig Umſatz, alter per 100 Kilo 11,50—12,25 M., neuer per 10) 
Kilogramm 10,25 —11,00 M. Exbſen aut gefragt, Rod: 
erbſen per 100 Kilo 12,70—1420 M. Vittorta⸗ per 100 Kilo 
13.50 — 15,0 M., ſeinſte geleſene wenig vorhanden, Futter⸗ 
erbſer per 100 Kllogramm 11,70—12,70 M. — Bo 
rubig, per 100 Kilogramm 17,00 bis 18,00 bis 19,09 N 
Jeſtletzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 


ark 


e gering. Bunr 
ſtädt. Markt⸗Notirungs⸗ Höch Nie 
3 Rommiifion. ger 1 7 


kKuripeh N } 12,9 
Weizen gelb 13.30 12 8. 
MNogaen 11.50 11,30 
Gerſte 11,00 10,00 
nes Rs 10,21] 9,70 
Erhien 11701 11.2 


d bis 1¾ Prozent. Deutſche Elſenbahnoktten behaupteten ſich: 


bner 390 


Truck und Verlag ver Hof guchdrackeref von 


Raps, per 100 . 18 60 M., mittlere 17,90 M., oxbt- Vereinigten Stacten» Schag- und Banknoten die Noten auf die 


näre Waare 17,20 übſen Winterfrucht, per 100 Kilograma 
feine 17,40 M., mittlere 16,8) M., ordinäre Waare 16 10 M. 
Hen, 2.70—3,20 pro 50 Kilog . Strob per Schock 23.00 — 27,00 M 

O. Z. Stettin, 16. Dez. Wetter: Bewölkt. Temperatur ＋ 3 
Gr. R, Barometer 754 Mm. Wind: S. 

Weizen etwas matter, per 1000 Kilogramm loko 135 143 M., 
per Dez. 143,50 M. nom., per April⸗Mal 146 M. Br. u. Gd., per 
Mai⸗Juni 147,00 M. Br. u. Gd. — Roggen etwas matter, per 
win Kilogr. loto 115 bis 120 Mark ab Bahn, per Dezember 
119 M. nom., per April⸗Mal 122,59 Mark Br. u. Gd. per Mat: 
Juni 123,50 M. Br. u. Gd. 
1000 Kilogramm loko, pommerſcher 112 116 Mark. Spiritus 
unverändert, per 10000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 
31,70 M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — 
Regullrungspreiſe: Welzen 14350 M., Roggen 119 M. 

Nichtamtlich: Rüböl rubig, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 45.00 Mark Br., per Dezember und per April⸗Mal 
46,00 Mark Br. 

Petroleum Lote 11,25 M. verzollt per Kaſſe mit /, Proz. 


zug. 

Leipzig, 16. Dez [Wollderſicht.] Kammug⸗Termin⸗ 
dandel. Te Vata. Srundmuſter B. per Dezbr. 315 M. per 
Januar 3,15 M., per Februar 3,17%, M., per Mörz 3,20 M., 
der Aprit 3.22 / M., per Wat 3.25 Me. per Juni 3,25 We., der 
Juli 3,27%, M., per Auguſt 3,27½ M., ver Septbr. 3,30 M., 


Rabe 3,30 M., per Nov. 3,30 M. Umſatz: 55 000 Kilogr. 
uhla. 
** Bradford, 16 Dez. Wolle ruhig, weniger feſt, Garne 


ruhig, eher ſchwächer. 
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- Berlin, 16. Dez. Matte Wiener Vorbörſenkurſe ließen auch 
die hieſige Börſe in ungünſtiger Stimmung eröffnen, und bet 
wiederum ſehr beſchränktem Verkehr haben die Kurſe vielfach er⸗ 
heblichere Einbußen erfahren. Erſt ſpäter trat auf Tagesdeckungen 
und etwas befeſtigte Londoner Notlrungen eine leichte Erholung 
ein. Als Grund für die Ungunft der Stimmung ebenſo wie für 
die minimen Umſätze müſſen wir ſtets wieder das Fehlen reeller 
Käufer anführen, was augefichts der berrſchenden Ungewißhelt vor 
dem Ultimo und Inmitten der hereſchenden Kriſe auck gar nicht zu 
verwundern iſt. Sind doch noch fo manche ſchwache Poſitlonen 
vordanden, die exit bet der kommenden Schtebung wieder direkt in 
die Augen fallen wüſſen, und nicht blos bier, ſondern auch in 
Wien und an den weſtlichen Börſen. Ueber dleſen Punkt kommt 
die Spekulation vorläufi,z nicht weg und das Pelvatpublikum hat 
ſich, wie mehrfach erwähnt, zunächſt ganz aus dem Geſchäft zurück⸗ 
gezogen. En befonderes verſtimmendes Moment war ſodann heute 
der harte Rückzang der ttalieniſchen Werthe auf römiſche Ad» 
aben, die anſcheinend im Zuſammenhang mit der beabſichtlgten 
euausgabe einer inneren Anleihe erfolgten. Auch mattes Paris 
drückte und natürlicherwelſe auch die Ausſicht auf die Debatten 
wegen der Börſenreform. Bankaktien erfuhren Rü gänge von 1 
von 
fremden waren neben öſterreichtſchen namentlich italienkſche — 
erhältlich. Desgleichen alle Montanwerthe, insbeſondere aber lei⸗ 
tende Elſenaktien. Italieniſche Rente, Türken und andere fremde 
onds gaben weſentlich nach. Nebengebiete ſtill. Der Kaſſa⸗ 
nduſtriemarkt gab e weiter nach. Höher waren ſpe ziell 
asglühlicht, Konkordia Spinnerei, Rheiniſche Metall und einige 
Brauereten; matter Guano⸗Aktlen, Montaninduſtrie, Oberſchl. Be⸗ 
darf ꝛc. Privatdiskont 3¼ Proz. (N. 8.) 

Breslau, 16. Dez. (Schlußkurſe.) S bwach. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 99,4), 3½proz. L. Pfandbr. 1 0,10, 
Konſol. Türken 19,00, Türk. Losſe 106,00, 4proz. ung. Goldrente 
102,10, Bresl. Diskontobank 123,65, Breslauer Wechslerbank 107,25, 
Kreditaktien 229,25, Schleſ. Bankverein 127,75, Donnersmarkhütte 
144,25, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 156,0, Oberſchleſ. Eiſenbahn 72,65, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 115,50, Schleſ. Zement 176.75, Oppeln. 
hie 123,75, Kramſta 140,00, Schleſ. Binfattien 197,00, Zaura- 


ütte 144,65, Vereln Delfadr. 88,50, Oeſterrelch. Banknoten 168,40, 
uf. Banknoten 219,00, Giefel Cement 107,00, 4proz. Ungartiche 
Kronenanleihe 98,27, Breslauer elct riſche Straßenbahn 189,40 
Caro Hegenſcheidt Aktlen 94,50, Deutſche Klelabahn —,—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 13,0, Letpztzer Elektriſche Straßenbahn 118,5). 

London, 16. Di (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2¼ pros. Conſols 107 ¼, Preuß. 4proz Conſols —.—, 
Italten. öproz. Rente 85 ¼, Lombarden 9, 4proz. 1889 Ruſſen 
II. Serie) 101¼ korv Türten 18 ¼, österr. Gilbert. —.—, öſterr. 
Goldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrenle 101¼, Zproz. Spanier 
64, 4%proz Ezppter 99 ,, 4 roz. unlfiz. Eaypter 102 /, 3 ½ proz. 
Tribut⸗Anl. 93 ½, 69705. Mex kaner 91, Ottomanbank 12, Ca⸗ 
nada Bacific —,—, De Beers neue —,—, Rio Tint) 15 ½, Aproz. 
Rupees 60 ¼, 6proz. fund. arg. A. —,—, 57704. arg. Goldanleihe 
70%, 4½proz. äuß. do. 45, 391034. Reichsanl. 97%, Grlech. 81 
Anleihe —, do. 87er Monopol⸗Anlelhe —,—, 43103. Griechen 1889 r 
—,—, Bral. 89er Anl. —,—, bproz. Weſtern de Min. —, Neue 
Mex kon. Anleihe von 1893 —.—, Platzdtskonto /, Silber —.—, 
Anatolier —,—, Chineſen —,—, Eproz. Ehtiefen (Charterd Bank⸗ 
Anleihe) —,—, 3proz. ung. Goldanl. —, 


Rom, 17. Dez. Die Kommiſſion des Senats 
genehmigte die Verlängerung des Ausnahme: 


geſetzes. 

(ele es mit Hilfe dieſes Crispiſchen Beruhlgungsmittel in 
Italien hergeht, iſt aus der Statiſtik der b'sherlgen Verurthellungen 
auf Grund jenes Geletzes erſichtlich. Im Laufe eines einzigen 
Jahres wurden 860 Berurtbei.ungen ausgeſprochen; 426 Urthetle 
lauteten auf Deportirung ig die Zwancskolonten. Die Statiftit 
hütet ſich, auch diejenigen Fälle anzugeben, in denen Unſchuldige 
in Unterſuchungshaft genommen wurden und hinterher freige⸗ 
ſprochen werden mußten.) i 

rüſſel, 17. Dez. Nach einer bei der Reglerung des Kongo⸗ 
ſtaates eingegangenen Depeſche ailt der Aufſtand in Lu⸗ 
luaburg für unterdrückt. Viele aufſtändiſche Soldaten 


ſind gefangen. \ 

Waſhington, 17. Dez. Nach dem Jahresbericht des Schatz⸗ 
ſekretäls betragen die innahmen tm letzten Etats jahre 

373 203 Dollars, die Ausgaben 433173426 Dollars. An 
Ende des laufenden Etats jahres wird die Rigterung einen bedbeu⸗ 
tenden Baarüberſchuß haben. Der Schitz'ekcetär dring! 
trotzdem darau“, deß er ermächtigt ſein ſol, Bonds mit kurzen 
Fülltateltstermtaen und mit niedrigem Znsfuß auszugeben. 
Ferner ſchlägt derſelbe vor, die Noten, welche dle Zurückzledung 
von Gold erleichtern, eln zuzlehen und zu annullııen, und den 
Schatzſekretär zur Ausgabe v3. in Gold zıblbaren Bonds zu er⸗ 
mächtigen, deren Zinsfuß 3 Prozent nicht überſtelgen ſoll. Diefe 
Bonds ſollen gegen Verelnigte Staaten = Schatznoten ausgetauf bt 
oder im Auslande gegen Gold verkauft werden. Carlisle empftchl: 
die Notenausgabe der Nattonalhank zu vermehren, die Taxe der 
noch tm Umlauf befindlichen Noten herabzuſetzen und veriangt, 
der Kongreß ſolle verbieten, daß bei zufünftiger Ansgabe von 


Hafer ſchwer verkäuflich, per K 


W. Decker u. Co. (A. Röſſel) in Poſen. 


Beträge unter 10 Dollars lauten. 


London, 17. Dez. „Reutermeldung“ aus Zanzibar: Die 
Maſſainezer griffen am 26. November die durch dle 
Schlucht von Eldo na nach der Küste zurückkeh rende Karawane 
von 1200 Per ſonen an, wovon ſie 1000 tödteten. Die Ueber⸗ 
lebenden, darunter zwri Franzoſen, welche nach dem Rudolphſee 
marſchirten, erneuerten im Kedonathale den Kampf mit den Mafjat 
wegen des Vlehes, wobei der Händler Dick, der ſich der Karawane 
angeſbloſſen hatte, getödtet wurde. Die Franzoſen kehrten nach 

upa zurück. „Wolffbureau“ bemerkt, der Vorfall trug ſich in 
der engliſchen Sphäre zu und betreffe die im Mat von Mombajr 
nach dem Victoriaſee abgegangene Kirawane zweier Forſchungs⸗ 
Reſſender vielleicht auch die engliihe Karawane, woran franzöſiſche 
Prieſter theillnabmen. 


Konſtantinopel, 17. Dez. Coſtaki Antopoulos, der 
neu ernannte türkiſche Botſchafterx für London, iſt nach 
dort abgeretit. Reſchid Bai, dieher Mitalieb des Kaſſa⸗ 
tionsgofes, iſt zum Ju ſti A Inſpektor in Konſtantinopel 
ernannt worden. Klamil Paſcha, welchem in Smyrna nahe⸗ 
gelent war, es beſtehe die Abſicht, ihn zurückzuberufen, hat unter 

erufung auf feine Geſundheit abgelehnt, ſolchem Rufe Folge 


zu geben. 7 

Belgrad, 17. Dez. Die Kögigin Natalie iſt heute Vor⸗ 
mittag dier eingetroffen und von dem Könige, ben Dis 
atſtern, ſowie zahlreichen Würdenträgern und Abgeordneten 
empfangen worden. 


elephoniſche Börſenberichte. 
2 ee Dez —— 


Nach produkte excl. 75 Prozent Rend. 8 5⁵ 
Tendenz: Matt. Kornzucker ohne Umſatz. 
Brodraffinade I. 5 28,25 
Brodraffinade II. 23,25 — 23 50 
Gem. Raffinade mit Faß 23 25—23 50 
Gem. Melis I. mit Faß 2 22,50 


enden Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 


. a. B. Hamburg ei Dez 10,50 bez. und Br. 
die ber Ae 10,05 Gd. 10,10 Br. 
to A der April⸗ val 10,85 Gd. 10 87½ Br. 
513 der Junt⸗Jul! 11,05 &). 11,11 Br. 

Tendenz: Flau. 
Breslau, 17. Dez [Splritusberlcht.] Dezbr. 50,1 
49 50 M., 


Wer 300) M. Tendenz: Unverändert. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Dez. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boie ; 
v. 


v.16. 6 
Weizen behauptet [Spiritus feſter | 


do. Dezbr. 144 — 144 — oer loto ohne Faß 32 40 32 20 
do. Mi 147 751148 —]| 70 r Dezbr. 7 30 37 — 
| 70er April 37 20 — — 
Roggen feſter 70x Mat 37 50 37 40 
do. Dezbr. 118 501117 75] 70 r Jun! 37 80| 37 60 
do. Mat 123 75123 28 70 r Jul 88 10 — — 
Rüböl ſti | 50 r loko ohne Faß 52 — 51 60 
do. Dezbr. 46 90 46 a 
do. Mat 466 80 46 70| de De br. 119 75120 50 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kundlauna in Spiritus 70 r) 90 000 tr. 50er) —.000 Ltr. 
Berlin, 17. Dezember. Schlußkurſe N. v.16. 
Weizen pr. D zbye e. q : 144 25 144 25 
do. pr. Mai 148 — 148 — 


Roggen pr. Deibr. 8 


do. P ² A 70,210 
Spiritus (Nach amtlicher Notirung ) N v 16. 
do. 70 er loko obne aß . 32 40 32 20 
do. 70 ex Dezbr. 7 30 37 — 
do. 70 er April 
do. 70 er Mal „ 
do. 70 er Jun 80 87 70 
do. 70 er Juli Ne 38 10 88 — 
do. 50 er loko ohne Faß. . . 52 — 51 60 
N. p 16. N 


v. 16 
218 751218 55 


Dt. 3% Reichz⸗Anl. 99 50| 99 KORufl. Banknoten 

Pr. 4 Konſ. Anl.105 201105 20 K. 4% Bdk.⸗Pfandb. 103 — 103 — 
do. 3 % do. 104 201104 200 Ungar. 4% Goldr. 102 301102 30 
Bol. 4% Pfandbr. 101 25/101 20 do. 4% Kronenr 98 40 98 20 
do. 3½ % do. 100 251100 251 Oeſterc. Kred. Akt. 8227 701228 70 
do. 4% Rentenb. 104 901105 —ombarden = 41 20 41 90 
do. 3½% do. 102 201102 10 Dis. Kommandit 3208 401208 60 
do. Peos.⸗Oblig 100 80 

Neue Poſ. Stadtanl 101 401101 ondsſtimmung 

Oeſterr Banknote 168 75/168 behauptet 

Oeſter. Stiberrente 99 40 99 

Oſtor.Südb. E SA 89 75 89 50yDortm. St.⸗Pr. La A. 54 60] 52 80 
Malozsudwlobf dt.117 101117 10 Gelſenkirch. Kohlen 171 601171 90 
Murtend. Mlaw do 74 25 74 75 Fnowrozl. Steinſa“z 55 —| 55 — 
Lux. Prinz Henry 71871 dem. Fabrik Milch127 — 127 — 
Boln, 4½% Pdbrf. 67 10 67 20 Oberſchl. Elf ⸗J d. A. 93 40] 93 60 
Grieb. 4% Goldr. 26 20 26 30 Hugger- Aktien 143 601143 50 
Italſen. 3%, Rente. 84 90) 82 90 Chem. Fabr. Union 105 25/105 50 
do. 3% Eifenb » Odl. 52 50 52 60 ülttmo: 

Mex kaner A. 1890 92 80 92 It. Mittelm. E. St. A. 89 40] 89 75 
Ruſſ. 4°, Staatsr. 66 30 66 Schweizer Centr. 130 801131 10 
Rum. 4% Anl. 1890 86 75 86 80 Warſchau⸗Wlener 261 751262 — 
Serb. Rente 1885 66 50 66 zerl Handelsgeſell. 146 501147 — 
Türken Looſe 106 75107 —J deutſche Bank⸗Aktten 187 401188 40 
Diek.⸗Kommandit. 209 — 208 60 Königs⸗ und Laurah 143 751143 75 
Pol. Prob B 9.107 601108 10 Jochumer Gußſtahl 149 601149 25 
Poſ. Spritf Brit — — 170 -I Br. Conſ 8% 99 60) 99 70 
Schwarzkopf 242 — 242 — 

Nachbörſe: Kledit 22775. Diskonto⸗Kommandit 208,40, 

Ruſſ. Noten 218, „ Bor. 4% Pfandbr. 101 25 Gd., 3%, % Vof. 
Pfandbr. 10 25 Br. Diutiche Bank -,—, 1890er Mex kaner 


—.— Laurahütte —.—. g — f 
Stettin, 17 Dez. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v.16 N. v.16 


Weizen ee Spiritus matter 


do. Dez. 143 501143 50] ver loo 70er 31 50 31 70 
do. April Mat 146 — 146 — |Betrolenm*) 

Roggen unveröndert do per loko 11 100 11 25 
do. Lez. 119 — 119 — 

bo. April⸗Mat 122 501122 5 

Rüböl rabig 7 


do. Dez. 46 
do. April⸗Mai 46 
*) Petroleum: 


Wa erſt and der Warthe. 


46 — 
foto verſteuert Uſance ½, Proz. 


Poſen am 16. Dez. Morgens 1,1) Meter 
D 16. » = Mittegs 140 
A a Mororrs 110 


